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Beschreibung 
Der Futterverteil ungswagenF 931, :dien tl&:üi . inechanisierfen Grun d
futterfüttenung '},von Rind:exnin Ställeh "m iC'd"urchfahrbaren Futter
wegen, . z.1,lr Zutei!entleerullg . in. H.öhenf§.rderer" Gebläse, stationäre 
Fütter'gÄgs~iprichtungen urd <ähiiliche, M,K~c4inenu~d Anl~,gen, zum 
Abladeri! und Verteilen ,,'on Siliergut · in Flachbehälümi sowi(tzur Ver
teilung VOn Einstreu. 
Er ist zur Verteilung von gehäckseltem oder geschlegeltflm Grünfutter, 
unzerkleinerten Rübenblättern, Gärfutter aus gehäckseltem oder ge
schlegeltem Grüngut, frjsch 90der ang~welktsiliert, aus unzerldeinerten 
Rübenblättern sowie au's RübenschnitzeIn vorgesehen. Ferner sollen 
zerl{.leinerte Rüben, Trockengrüngut s'owie gehäckseltes Heu · und ge
häc,ks.eltes .Stroh mitde.mFiit1iehrerteH]lI).gswagen au~getragen we.rdeI). . . 
Der Fuiterverte.jlungswag~ -F. 931., i~t . eill z.w(~iachsiger, drehschemel
gelenkter Anhänger.für 3 Mp Nutzlast mit einem Laderaum von maxi
mal 10 m3• Der Transport der Ladung nach hinten zum Abwurf oder 
nach vorn zur Futterverteileinrichtung erfolgt durch zwei Kratzer
ketten, die aus je zwei mit Kratzerleisten verbundenen Kettensträngen 
bestehen (Abb. 1). Diese -Kratzerketten werden über die vordere Welle 
in der Ladepritsche Qurchetit"ell .Knaggen trieb, an dem die Förder
richtung (nach vorn oder nach hinten) sowie die Fördergeschwindigkeit . 
in jeW,e'ils vier Stufen eingestellt 'Ye'rß,en, a ngetrieben . . :Die Futterverteil
einri'iilltl1ug ist vorn am Anhänger an ge'l:;racht. Sie besteht aus drei Fräs
trommeln, die' in einem Rabmen gel~gert siil'cl, sowie dem Querförder
band~ . Y;orn und" seitlich is;!; ' die ]bf.hetv~l\,treileinrichtung durch Bleche 
verkJ.e,id~t •. ' Du,reh ,gas Querförderband w~t4'\<lerFuttel'st.rom wahlweise 
nach t 'IFil'lits üder.nach liriks ~n die I\J'ippe"a:}j~eleg(' D:ie .Klappen an den 
Auswurfp,Hpungen ermögliqhen die Einstepu.ng: ~?~1 ' A):nvurfweite. 
Der Erit:iriClUimgdi)s. Futtel;verteil~ngs:w~g~nsF , 93k)ie'h($i~. agrote chnische 
Forderung Nf~ 4 des Systems fjirdie Mechimisi!li'oog"i1er ArMiuin in der Rinder-
haltung f ., M:" Sein Enl~atz erfölgt 'iri derii Pr,6a:Ul~tipnsverfahren für Ställe 
n:it breit utter,;ege~, ßi~~v()n1if.akt . ~iänge~n b~fal'i ' d. Zur Be-
dIenung deli< Maschme J5el den JFütterun be.\ten lstneb~!l Aakto-.risten 
kerne weitere Arbeitskta,ft ed6rderlich. 'er F utterverteilun wiI'cl :!i;ü 
Traktoren eingesetzt, dfe '~, 4.5 PS Nutzleistung bereitstellen. 

Technische Daten : 
Ladefläche 

Länge 
Breite 

Höhe des Laderaumes .,. 1,' • ,, /.' 

Bordwandhöhe \, , ." 
1. Aufbau (für Silage) 

_0 ·· 

.. ' w ti 

2. Aufbau (für Grünfutterhäcksel) 

m 2 

mm 
mm 
mm 
mm 

8,4 
4200 
2000 
1200 
400 

mm 400 
mrd :""' 4ö'O ' • 

• 
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Abb. 1 (s. auen nächste- Seite) 
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Laderaum 
ohne , Aufbauten 
mit dem Aufbau für Silage 
mit beiden Aufbauten " 

Länge (mit ~uggabel) 
Breite . 

Transportstellung 
Arbeitsstellung (eine Klappe geöffnet) 

Höhe " ' 
Größte Höhe 

'~ . 

Ladehöhe (Fah~bahn bis Anh1i.ngerboden) 
Abwurfhöhe (Fa:hrbahn bis Unterkante des 
Querförderbandes ) 
Eigenlast mi:t ' Aufbauten ' 
Zulässige Nutzlast 
Mittlere Spurweite 
Bereifung , 

vorn 
hinten 

Richtpreis 

Funktionsprüfung 
Prüfullg 

1. Prüfungsbed.ingungen 

m3 3,3 
m3 6,7 

. m3 10,0 
mm 6300 

mm 2300 
rp.m 2650 

mm 2400 
mm 1150 

mm ca. 900 
Mp 2,1 
Mp , 3 
mm · 1500 

6,50-20 
1,90-20 

MDN 8360,-

Die Prüfungsheding'ungen lassen sich durch die Erläuterungen zu den 
Futterarten (Tab. 1) und die Verteilung der HäckselIängen (Abb.2) 
charakterisieren. 

Tabelle 1 
E rl ä u t e run g 'e n zu den F u, t -t e l' art e n b e 'j den Fun k t ion s
me s s u n gen mit dem F u t t e r ver te i lu n g s w ag e n F 9·3 1 

Futterart 

Rübenblätter 

Senf 

Silomais 

; 

Entnahme
maschine 

S chlegelhäcksler 

F el'dhäcksler E 066 

Futterroggengärfutter Schlegelhäcksler 

Erläuterungen 

frisch o.leicht angewelkt, 
unzerkleinert 
So.-Zwischenfrucht, 
wasserreich, stark zer
schlagen 
später Erntetermin, hoher 
Trockensubstanzgehalt 
vom Frontlader aus 
Flachbehälter geladen 

Häcksel
längen 

in Abb. 2 

b 

c 

;5 
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a Maisgär fuff" 

b Mais 

• Fullerr"g~ngärfu"er 
ri Orasgär/Qllor 

• Gra.gär/ull" 
./ Gla.gär/ull., 
;g. Heu 

15 ... 18 
2.,5"· .0 
23,5 ... 25,5 

21,5 ... 28,5 

.•• 0 520 mm 560 600 

Häck .. !länV· 

Abb. 2: Häcksellängen - Verteilqng de.F Futterfrücbte bei den Dl'ehmomentmessung.en . 
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Fortsetzung Tab. 1 

Futterart 

Maisgärfutter 

RübenblattgärIutter 

Grasgärf~tter 

Wiesenheu 

Entnahme
maschine 

Feldhäcksler E 065 

Schlegelhäcksler 

Schiegelhäcksler 
S chlegelhäcksler 

ErJäuterungen 

vom Frontlader aus 
Fhichbehälter geladen 
unzerkleinert vom Front
lader aus Fl(lchbehälter 
geladen . . 
überständiges; hohes Gras 
mit hohem Trockensub
stanzgehalt, . 

; angewelktes Gr(ls, 
angewelktes Gras aus 
dem Ackerfutterbau 
unzerkleinert 

_. 
Häcksel

längen in 
Abb.2 

a 

d 
e 

f · 
g 

Die Entladezeiten lassen sich am Knaggentrieb in vier Stufen einstellen. 
Zu den einzelnen Schaltstufen lassen sich, abhängig von der Lade
menge, die gewünschten Futterrationen von 10.· .. 40 kgJm bei Fahr
geschwindigkeite~ von 1. .. 3 km/h verteilen (Tab. 2). 

2. A r b e i t s qua I i t ä t 

Zur Beurteilung der · Arbeitsqualität des Futterverteilungswagens 
kann mit Einschränkungen der relative Verteilfehler herangezogen 
werden . Dur~h Unterschiede in der Lagerungsdichte und in der Be
ladehöhe ergeben sich Dosierfehler, die durch die Maschine nicht be
einfluß bar sind, sondern von der Beladetechnik abhängen. Ungleich
mäßiger Längsförderervorschl;lb und Ballungen im Bereich der Fräsein
r.ichtung und des Querförderbandes stellen Fehlerquellen dar. Der 
relative Verteilfehler' wird mit zunehmender spezifischer Verteilmenge 
geringer (Abb. 3). J;)er Streu.bereich ist dtirch verschiedene Futter
früchte und unterschiedliche HäcksellängeI,l zu erklären. Mit zunehmen
der Häcksellänge erhöht sich der Verteilfehler, besonders wenn , das 
Futter' zum Wickeln neigt, . wie etwa angewelktes Grasgäi>futter. 

3. A n tri e b sIe ist u n g s b ed a r f 

Der Zugkraftbedarf des Futterverteilungswagens ist von der Fahrb~hn 
abhängig (Tab. 3). Ein ' sauberer Futtertisch weist ähnliche Fahrb.ahn
eigenschaften . wie eine Betonstraße auf. Der maximale Zugkraftbedatf 
beim Verteilen im Stall tritt bei den Stalleinfahrten auf, besonders 
wenn Steigungen zu überwinden sind. Auf Grund der geringen Fahr-
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<\':b }'abeUE< 2 .. 
- S ch;ilt stu f eIl und F ahrgesch windigkeit eu beim F ut t e:r:v. er t e :i lu n g.s w a k:e n ' F' 931 

~Zapfwellendrehzahl : 540 min-i )' · 

Schaltstufe 1 2 3 '4 
Entladezeit ruin 14,5 7,3 

~ 3,7 2,5 
Beladung t 2 2,5 3 2 2,5 .' 3 2 2,5 3 2 2,5 3 
Du~chsatz tJh 8 10 12 16 21 25 32 . 41 49 48 pO 72 

FutteI'ration kg/m Fahrgeschwindigkeit des Traktors km/h 

.1,6 
1.0 1,0 2,1 

1,2 . 2,5 , 

1,1 2,2 .. 
15 1,4 2,7 

1,6 
1,6 2,4 

20 1,0 2,0 3,0 
1,2 ,2,4 

1,3 1,9 
25 1,6 2,4 

1,0 .1,9 2,9 
1,1 1,6 

30 1,4 2,0 
1.6 2,4 . 

0,9 1,4 
35 1,2 1,7 

1,4 2,0 
1,2 

40 1,0 1,5 .' 
1,2 1,8 ;. , 

- 'e 



Tab: 2' (Forts.) 

Fahrgeschwindigkeiten bei Nenndrehzahl für einige Traktorentypen h~ Geschwindigkeitsbereich v < 3 km/h 

, Traktoren- RS 09 RS 04/30 . RS 14/30 RT 315 RT325 Zetor .. Belarus ITM 
typ GT 144 .RS 14/36 S 50 MTS-5MS 

Schaltgruppe I I I I I · 1 I 

Gang Fahrgeschwindigkeiten kro/lt . 

1 .0,9 . 1,1 1,2 1,3 1,5 1,2 1,9 2,1 
· 2 1,4 1,6 · 1,9 2,0 2,3 2,2 2,3 
'3 2,2 2,1 2,8 

~-

. . 
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o Silomais mit Feldhäckslu geladen I ,I + GrQsgärfutler mit Frontla d9f g~/ade n 
• Rübe"blallgärfutt~r mit Frontlader geladen f 

10 x Futlt:rroggengü,fuller mit Front ' adtr gelad~n 
.D. Rübenblö ll er, grün, von Hand geladen 

I I Läng~ der MenstHcke: 10 m 

I I -

o '0 20 10 kglm 

spezifische Verteilmenge 

Abb. 3: Verlauf des Dosierfehlers über der spezifischen Verteilmenge 

, 
I 

i 

~ I 

ges~hwindigkeit < 3 kmjh beim Verteilen ist der Zugleistungsbedarf 

I 

genng. . . a , 
Der Drehleistungsbedarf steigt über dem Durchsatz an. Kurz gehäck- • 
seltes Futter und unzerkleinerte Rübenblätter erfordern einengeringeren 
Drehleistungsbedarf als z: B. Futterroggen, der mit deni Schlegel
häcksler geerntet wurde. Besondere Schwierigkeiten bereiten .alle 
Futterfrüchte, . die zum 'Wickeln an den FrästrommeIn 'neigen. Der 
Antriebsleisturigsbedarf steigt über dem Durchsatz an (Abb.4 und , 5). 
Von ausschlaggebender Bedeutung für das Verteilen von Grasgärflitter 
und Heu ist die Umfangsgeschwindigkeit der FrästrommeIn. Werte von 
5 ... 6 m/s mÜF.sen erreicht werden, damit die FrästrommeIn das zum 
Wickeln neigende Futter abwerfen können. Es ist deshalb erforderlich, 

10 
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daß der Traktor das gefordert'e Drehmoment im Nenndrehzahlbereich 
aufbringt . . Der ' Durcp.satz des Futterverteilungswagens ist dem An
triebsleistungsvermögen des Traktors anzupassen. Der max. Durch-

Tabelle 3 
Roll w i der s t a n d '~ eu n d Z il g k r a f t b e dar f ' des F u t t e' r ver -
teilungswagens F' 931 

Fahrbahn. 
RoUwiderstand1) 

in % der Gesamtlast 
Mittelwert Streuung % 

Mittlerer Zugkraftbedarf 
bei 5 Mp Gesamtlast 

kp 

trockenes Maisstoppelfeld , 8 ~284o..o. 
trockenes Luzernestoppelfeld 3 39 150. 
Wiese . . . . . . . . 7 29 350. 
trock.ener Feldweg, eben 4 64 ·20.0. 
nasser Feldweg, uneben 10.· 19 'Ro.o. 
-Betonstraße 2 23 10.0. 
Stalleinfahrt, eben .. . . 5 25 ·250. 
F~ttertisch" sauber 2 1410.0. 

1) Reifen: 1,90.-20. AW, Reifeninnendruck vorn : 3,5 at, hillteli: 2,Z5 at, Achslast
verteiluNg beim beladenen Anhänger: vorn ""'60.%, hinten ""'40.%. 

satz für Grasgärfutter mit mittleren ,Häcksellängen - wie in Abb. 2 
beschrieben - beträgt 4:0 t/h, gehäckseltes Heu kann mit einem Durch
satz bis zu 6 t/h ausgetragen werden. Bei ungehäckseltem Heu mit 
der Halmlänge wie in Abb. 2 beträgt der Durchsatz :S 3,5 b/h (Abb. 6). 
S tengliges Wiesenheu eignet sich besser Zllm Verteilen alsblattreiches. 
Beim -Verteilen von Heu in Anbindeställen kann die Staubentwicklmlg 
lästig werden. 

4. A r' b ~ i t s z e i t b e dar fun dEi n s atz 

Der Arbeitszeitbedarf beim Einsatz des Futterverteilungswagens wird 
von der Beladungsmenge, der Rationsstärke und den Fahrbedingungen 
in :derStll11anlage beeinflußt (Tab. 4) . 
Der Koeffi'zient der Ausnutzung der Durchführungszeit beträgt für den 
Durchschnitt aller Messungen: : 

K04 = 0,32 (0,28 ... 0,52) 

Es ist eine sorgfältige Einordnung des Futterverteilungswagens in den 
Arbeitsablauf ' vorzunehmen. Teilweise müssen die :bisherigen Arbeits
gewohnheitenden veränderten Arbeitsbedingungen angepaßt werden. 
In der Winterfütterung !{önnen 400 Rinder mit einem Futterverteilungs
wagen versorgt werden. Dazu ist es erforderlich, zu jeder Fütterungs
zeit mit einem "Vagen mehrere Wagenladungen zu verteilen. 



Tabelle '" 
Arbeitszeitbedarf und Ver 'fahrenskosten fÜ 'r die Ve 'r 'teilurig ' v ,on Gr;undfutt'er 

Beladung 
Futterart 

.t , 

'1. 'F u t t e r ver t e i tu n g s w a gen ' 
,Gärfutter, Grünfutter und 
zerkleinerte Futterrüben 2 ... 3 

Gehäckseltes Heu 0,28 ... 0,36 

Arbeitsz~itbedarf 

AKh/t : relativ 

0,06 20 
0,05 .. . 0,12-) 15 ... 30 

0,7 45 
25 ... 65 

Bereitgestellte .- , 
Antriebsenergiei) , 

Mot.-PSh/t 

1,5 
1,25 ... 2,502) 

17,5 
10,0 . .. 252) , 

Verfahrenskost'en 

MDN/t relativ : 

0,7~ , 50 
0,60 ... 1;20 "'0 .. ~80 

8,60 1,25 
; 4,90 .. . 12,30 70 . .. .180 0,4 ... 1,02) 

'2. Vert~ile' n _ dur 'cli Arb 'eitskräfte vo 'rn Traktorenanhänger. (1 Traktorist, 
:2 AbI ade r) , 

Gärfutter' und Grünftltter 2 ... 3 0,33 100 2,8 1,50 100 
0,30 ... 0;37 90 ... 110 2,5 ... 3,00 1,40 ... 1,65 90 ... 110 , 

I-leu 0,28 ... 0,36 1,50 100 12,5 6,9(1 100 : 
1,35 .. . 1,70 90 ... 115 11,25 ... 14,25 6;20 ... 7,80 90 .. . 115 

1) Traktor GT 124 
2) Maximalwerte der Variationsbl'eite b,ei ,geringer Beladung, niedriger Ratiorisstärke oder ungünstigen Fahrbe-

dingungen 
1 Arbeitskraftstunde . . . . . . 2,- MDN 
-1 Traktorenstunde .' . . . . . . 6,95 MDN 
-1 Futterverteilungswagen-Stunde. 3,35 MDN 
1 Anhängerstunde . . . . . . . 0,75 MDN 

e e 
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0 , /0 20 30 ~o 50 70 80 
Dur.chsatz 

60 90 100 ./ /h. 110 

Mitt~/werle über 20 s Mef1dauer ' Umfangsgeschwindigk~it der Fräs/rammeln 3, .1. '" 6,1 In / s 

x FUllerraggengär futter + Senfgrünfutter geschlegelt NM . Drehleistungsbedarf 

- . Maisgärfutter o Grünmais gehäckselt Nz Zugleistungsbedarf auf sauberem 

• RÜbr?nblattgürfutter A Rüb~nbläller grün FUllertisch 

. Abb. Li: Antl'iebsleistungsbedarf in Abhällgigkei t vom Durchsatz 
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Durchsatz 

N,.,Drehiliistung sblldar f 

Nz Zugl~;s'ungsbedarf auf saub.erll.in 

Fulltrtisch (v.I.51tmIh ) 

Umfangsgeschwindigk.it d.r Fräs·trommeln 1..6 .• :6.1 mls 

Abb.5 
Antriebsleistungsbedarf des Futterverteilungswagens F 931 in Abhängigkeit 

vom Durchsatz beim Verteilen von geschlegeltem Grasgärfutter 

• 

Die Gärfutterbehälter und Bergeräume sollten dazu in Stallnähe liegen. • 
Die Leistung der Lademaschine bestimmt maßgeblich die Verfahrens
leistung bei der Futterverteilung. Betriebe, die z. B. das Gärfutter aus 
Behelfsmieten zwischen den . Fütterungszeiten entnehmen müssen, 
beladen auf Vorrat; können Ii1eistens zu jeder Fütterung nur eine Wagen
ladung verteilen und so nur ca . . i50 Binder mit einem Wagen versorgen. 
Bei der Sommerstallfütterung kann es z. B. zweckmäßig sein, die erste 
Wagenladung mit 2,5 t Grünfutter so zu verteilen, daß alle Tiere .die 
halbe Ration erh:.iiten. Di~ zweite Hälfte wird mit der zweiten Wagen
ladung verteilt, die durchschnittlich in 40 ... 50 Minuten geladen und 
antransportiert ist. So lassen sich auch bei Sommerstallfütterung 
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Abb.6 
-.. . Antriebsleist~iJgsbedarf beim VerteileIl 'v'on Heu 

~a; 150 Rinder mit einem Futterverteilungswagen versorgen. Das Jung~ 
:vieh kann außerhalb der Fütterungszeit dElI' Milchkühe gefüttert werden. 

Ein s atz p~ I' Ü fun g 
",;I . _,' -" 

Die vier Futterverteilungswagen v,erteilten während der Zeit der 
Eiilsatzprüfung durchschnittlich 875 t/Wagert (Tab. 5). 
Die -während ·. der Einsatzprüfu,ng aufgetretenEm Mängel wurden nach 
der Prü.furigsa:bschlußbesprechung auf ' Empfehlung des Prüfungsaus
scnusses durch den Herstellerbetrieb zum Teil abgestellt. 
Bei der abschließenden Begutachtung wurden noch folgende technische 
Mängel festgestellt: . . ', 

Die Schichtdicke des Mehrschichtanstriches entspricht nicht den 
agrotechnischen Fordenngen 
Das Vorspannen der Kraftspeichereinrichtung . kann durch die 

. : StalLarbeitsmaschine nicht ordnungsgemäß, vorgenommen werden 
Die Gelenkwelle zum Antrieb des Querförderbandes läßt sich nicht 

. ')( . abschmieren . . 
~ ,. ; ',< , Die 'Frästr'ömmeldrehiahlen sind gegenüber den Fertigungsmustern 

verringert worden ,: 
Das Fahrzeug ist überhöht kopflastig. 

15 



Tabelle 5 
Verteilt e FutterI"rüchte und . Futtermen"gen bei der

. Ein s atz p r ü fun g der F u t te r ·v e r te i 1 u n g s w a gen 

Futterfrüchte 
Dummerstorf I Duminerstorf 11 Gundorf Manker 

Futtermen g en t 

Verseh. Grünfutterfrüchte 75 30 140 
Räberrblattgrünfutter . 55 190 
Gebröckelte Rüben 385 
Rühenblattgäl'futtel' 275 370 
Maisgärfuttel' 520 225 300 
Futterroggeng ärfutter 80 20 
Mais- und Futterroggen-. 

gärfutter 375 
Mais- und Grasgärfutter 

gemischt , 70 370 

Insges~mt 1390 905 515 6701) 

1) Diesel' Wagen . wurde zu den F unktionsmessu;ngen benutzt und trug im Rund -
lauf ~3000 t Futter aus. 

Darüber hinaus gab es Beanstandung~n geringfügigere r Art, die auf nach
lässige Fertigung zurückzuführen waren. 
Der Futterverteilungswagen Typ F '931 wirB durch einen Mehrschichten .. 
anstrich (graue Grundierung, blauer Farbimstrich) vor 'Korrosion ge
schützt. 
Der allgemeine Eindruck über den Korrosionss~hutz des FU:tterver
teilungswagens ist unbefriedigend. Die Unterseite der Kratzerketten
leisten und die·' Imiensei'te einiger ,Ve:rsteifurigen des Rahmens sind 
mangelhaft geschützt. An den Innenflächen des Aufbaues wurde die 
Farbe auf ungenügend vorbereiteten Untergrund aufgebracht. 
'Die an der Prüfniaschine ermittelten ' Korrosionsschutzkennwerte sind 
der Tabelle '6 zu eninehmen. 
Alle Werte sind Mittelwerte von ):ll,indestens fÜ,nf Messungen. ' 

Technische Prüfung 
(A.usz~~ ~us dem technisc?en Gutachten des VEB Tr~ktorenwerk Schöneb.e ck~ 
Außenstell'il Potsdam-Bormm über den 3 t-Futterverterlungswagen. BearbeIter : 
Ing: Th. Z~unmi.iller) 

Die Begut~chtung erfolgte im VEB Traktorenwerk SchönebeckjElbe, 
Außenstelle Potsdam-Bornim entsprechend der Prüfmethüdik zur Prü
fung landwirtschaftlicher zweiachsiger Anhänger und brachte folgende 
Ergebnisse : . . 

• 
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Tabelle' 6 
K 'o r r 0 si 0 n s s.c hut z k 'e n n wert e 

Lfd, Bezeiclmung Aristrichstär ke Gitterschnitt· 
NI'. der Probestelle V·m kennwert 

", ' . 

1 Bordwand außen .' 89 2 
Bordwand innen. 72 2 

2 Querförderhand 91 2 
3 Hinterachse . 128 2 
4 Querträger hiRten 110 31) 

5 Aufbau außen 85 2 
Aufbau innen 61 4 

1) KennweI't ,der Grundierung. In ~].Jen [~ncieren Fällen Übereinstimm~ng zwischen 
Grundierung und Deckschicht, ' . . 

Der Nutzladequotient des ' Futterverteilungswagens F 931 beträgt 
1,57 (Tab. 7). 

Tabelle 7 
Ausnutzungsquotienxen 

Nutzlast Eigenlast Nutzlade-
quotient!) 

kp kp 

3000 1915 1,57 

Fah;ge- absolut2) 

schwindig- kp.km ' 
keit 

h .103 . 
Iuri./h 

20 60 

1) Nut z lad e q u 0 t i e n t: N ut.zlast ; Eigenlast 

2) Transportleistung - absolut.-: 

3) Transportleistung, - relativ: 

Nutzlast· Fahrgeschwi~digkeit 
, Lildßvolumen 

Nutzlast· Fahrgeschwindigkeit 
Eigenlast , 

spezifisch3 ) 

kp; km ' 
,h· kp 

31,33 

Bei einem Lenkeinschlag von 90° nach rechts trat em Verdrehen der 
BÜhne von 6° 18' und nach links von 4° 45' auf . 
. Der Anhäng'er weist unabhängig von der Art und Weise der iuladung 
(bezogen auf die Lage des Masseschwerpunktes ) keine ausreichende 
Standstabilität auf. Eine Verringerung der Querschnittsfestigkeit des 
Anhängers durch konstruktive Ändßrungen ist unzulässig. ' 

Durch die Begrenzung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 20 km/h 
und die Zusatzeinrichtungen (Fräseinrichtung, Querförderband, Zapf-

17 
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welle und Getriebe) sowie die Aufbauten werden die Ausnutzungs
quotienten gegenüber 3 t-Normalanhängern stark herabgemindert. An
gesichts des ArbeitsmaschiIiench~rakters dieses Anhängers läßt sich 
daraus 'keine Wertminderung ableiten. 
Die Abmessungen des Wagens weichen von der TGL 8396 für landwirt
schaftliche 3 t-Anhänger ab. 
Die mittlere Bremsverzögerung des Anhängers auf ebener feuchter 
Betonstraße bei einer Ausgangsgeschwindigkeit von 21,16 kmJh ist 
aus der Tabelle 8 zu entnehmen. 

Tabelle 8 
, ' !" . . 

Mittlere Brem sverzögerungen ' 

Masse des mittl. Brems- Achse Standzug· 
Gesamtzuges Bl'emsart verzögerung kraft 

kg m/s~ Typ kp 

4665 Auflauf 2,79 Leicht- 430 
bau-
achse 

' . 7650 2,76 T4 890 

Anteiliges 
Zuggabel
bremsgewicht 
" kp 

25 

nie _ g~Ihessenen \Verte dei" mittleren Bremsverzögerung entsprechen 
d'en V0Tschriftert der StVZO vom 30.1.1964. 
Die Ergebnisse der Federwegmessung sind in der Tabelle 9 zusammen
gefaßt. 

Tabelle 9 
.. :.f" 

Mes5ung der. Fedel'wege 

Geschwin· mittl. Federung n~ax. 

Einsatzbedingungen digkeit l,"allhöhe. positiv Rück- Rüst-
fed. zustand 

kmlh n~m lllll~ mm 

Hindel'llisbahn 6 150 47,5 51,5 mit Nutzlast 
schlechter Landweg 19,5 55,5 47.,0 mit Nutzlast 
Hindernisbahn 6 150 42,0 28,5 ohne N utzhlSt 
schlechter Landweg . 19,5 58,5 33 olme Nutzlast 

Bei der Federwegmessung-~it Nutzlast wurde festgestellt, daß die Vor
dei'aehse durch die . Überlastung . und die FedersGhIäge als starre Achse 
anzusehen ist. ; (.."';." , - L )t, '.:.~ ,. ;.,,; 
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Die Überprüfung der Beschlag- und Aufbauteile (fahrzeugtechnisch) 
wurde durchgeführt. Sie genügen den Anforderungen. .- , ' 
Die Einsatzprüfung,umfaßte eine Dauerstandsp'rÜfung auf der Hindernis-

. bahn mit 10 000 Lastwechsel:n - davon 7500 LW normal und 2500 LW 
mit blockierten Vorderfedern - sowie 'eine- Dauerstandsprüfilng auf 
Verwindung mit 10160 Lastwechseln. 

Auswertung 

Der Fu.tterverteilungswagen F 931 ~ntsp!ic~t ,in den wichtigsten Bau
grup~en und in der Funktion dem internationalen Stand und der agro
technischen Forderung. D.ie Maschine zeichnet sich durch eine geringe 
Eigenlast und durch vielseitige -AIiwendbarkeit aus. 
Die Abmessungen der Maschinenbreite und -länge sowie die Höhe des 
Dosierfehlers und der, Antriebsl~istullgsbedarf. entsprechen der agro
techniscflen ' Fordetu'ng'.: Da'S Verteilen ;-von gehä'ckseitem - Heu ' ist 
möglich. 
Die Einstellung der Abladeschwindigkeit am Knaggentrieb kann vom 
Traktor aus über eine Zugleine erfolgen und ermöglicht eine Einmann
bedienung bei geringem Aufwand an Arbeitszeit. Die Anzahl von vier 
Stufen für die Einstellung_ der Abladegeschwindigkeit ist ausreichend. 
Beim Verteilen von Grünfutter und Gärfutter durch den Futterver
teilungswagen können der Arbeitszeitbedarf gegenüber dem - Ver
teilen durch Arbeitskräfte vom Traktorenanhänger . auf 20%, ' die 
Kosten auf 50% gesenkt werden, 
Technische Mängel mindern die Eignung ,der Maschine. Der Korrosions
schutz entspricht nicht den - Anforderungen der Praxis. An einigen 
für die Farbgebung schwer _ zugänglichen Stellen fehlt der Farb
anstrich oder er ist unzureichend. Stellenweise wurde die Farbe auf 
ungenügend vorbereiteten Untergrund aufgetragen. 
Die in 'der TGL 055 928 und in einer 'Richtlinie für den Korrosions
schutz im Industriezweig Landmaschinen- und Traktoreribau geforderte 
Mindestschichtstärke von 120 t-tm wird nur an der Hinterachse ein
gehalten. Der Gitte'rschnittkennwert ,,2" nach TGL 14302 Blatt 5 
wird überwiegend erreicht. Er entspricht den Anforderungen der Farb
haftfestigkeit auf dem Untergrund. 

Beurteilung 

Der Futterverteilungsw&gen F 931 ist für die Verteilung von Grün
futter, Gärfutter -und gehäckseltem Rauhfutter in Rinderställen mit 
breiten Futterwegen einsetzbar. ' Er zeichnet sich durch Vielseitigkeit 
im Einsatz, Leichtzügigkeit, gute Arbeitsqualität 'so'wie durch Ver-



Tingerung des .i\.rbeitszeitbeda,Tfes aus . Einige te~hnische Mängel mlll
_dern , die Eignung der Ma-&chine. 
, Der Futterverteilungswagen F. 931 ist für den Einsatz--in ' der Land
~irtsc~aft der DDR ,,~geeigriet". 

Potsd am-Bornim, den 22. 12. 1'965 

Z~ntr-ale Prüfstelle ' für' Lan:dtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke 

- Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim 

, gez-., E. Turek 
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